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Bernd Henningsen, Jürgen Schlaeger, Heinz-Elmar Tenorth (eds.)
Humboldt’s Model
The Future of Universities in the World of Research

This Report documents the statements given and debates held 
during the international conference Humboldt’s  Model: The 
Future of Universities in the World of Research which was 
organized as one of the concluding highlights in the bicente-
nary celebrations of Humboldt-Universität zu Berlin.

Five panels of experts from all over the world discussed 
questions such as ‘Do researchers need universities?’, ‘How 
to teach in a university?’, ‘Do we still need universities?’, 
‘How to run and organize a university?’ and ‘Themes or Dis-
ciplines: What constitutes the perfect research environment?’ 
in the light of Humboldt’s ideals and their validity in a world 
increasingly dominated by neo-liberal thinking.
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978-3-8305-3208-8
Kombipaket  Print & E-Book-PDF: 44,– €, 978-3-8305-2861-6

HUMBOLDT’S MODEL
The Future of Universities
in the World of Research

Conference Report

Edited by 
Bernd Henningsen 

Jürgen Schlaeger
Heinz-Elmar Tenorth

BWV • BERLINER WISSENSCHAFTS-VERLAG

George Turner
Von der Universität zur university
Sackgassen und Umwege der Hochschulpolitik seit 1945
Die Entwicklung von der (klassischen) Universität hin zur (Massen-)university in der Zeit von 
1945–2013 wird in verschiedenen Etappen gut nachvollziehbar dargestellt. Die Zeit seit Kriegs-
ende bis Mitte der 1960er Jahre kann man als Restaurierung der Ordinarien-Universität bezeich-
nen. Es folgt das Jahrzehnt der politischen Mobilisierung 
mit der Studentenrevolte 1968, anschließend daran eine 
Epoche gekennzeichnet durch Verrechtlichung und Büro-
kratisierung.

Nach der Wiedervereinigung macht sich eine Trendwende 
hin zu mehr Wettbewerb und Ökonomisierung bemerkbar. 
Seit Beginn des neuen Jahrhunderts bestimmen der sog. 
Bologna-Prozess und die Exzellenzinitiative die Debatte.

Der Autor schildert den Wandlungsprozess der Universitäten 
und Hochschulen der letzten 70 Jahre und schafft damit die 
Grundlage für ein Verständnis der bildungspolitischen Ziele 
und aktuellen Vorhaben. Dabei werden Fehlsteuerungen, 
falsche Weichenstellungen und politische Verirrungen sach-
lich, aber auch schonungslos benannt.

2013, 93 S., kart., 19,– €, 978-3-8305-3184-5
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Was zeichnet die Armut junger Leute 
besonders aus?
Welche politischen Instrumente sind 
denkbar, um diesem Problem
gerecht zu werden?  
Wie kann Jugendlichen wieder eine 
Zukunft eröffnet werden? 

Armut ist bei Jugendlichen schon lange kein Randphänomen mehr. Im 
Gegenteil: Die Altersgruppe der 15- bis 24-Jährigen ist schon quantitativ 
die am stärksten von Armut betroffene Bevölkerungsgruppe. Fachleute 
und Personen des öffentlichen Lebens setzen sich in dem Sammelband 
mit den Ursachen und Auswirkungen von Jugendarmut in der Bundesre-
publik auseinander und diskutieren Auswege aus der Armut junger Men-
schen.
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